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M an mag es kaum 
glauben, dass seit 
Erscheinen der 
V 100 mittlerwei-
le 60 Jahre vergan-

gen sind. Die V 100 001 wurde 1958 an 
die Deutsche Bundesbahn geliefert. Seit 
dieser Zeit ist die V 100 nicht mehr von 
Deutschlands Schienen wegzudenken. 
Auch wenn nur noch wenige Lokomo-
tiven bei Unternehmen des DB-Kon-
zerns Dienst leisten, so ist doch weit 
mehr als die Hälfte der 745 gelieferten 
Maschinen nach wie vor existent. Heu-
te werden die Loks europaweit einge-
setzt, einige sind in Afrika und Asien 
zumindest noch vorhanden.

Viele Attribute treffen auf die V 100 
zu: Alltäglich war sie, jahrzehntelang auf 
ihren Stammstrecken unterwegs. Un-
scheinbar war sie auch, besonders im 
Vergleich zur V 200, zum VT 11.5 oder 
zur E 03, die weit mehr Aufsehen er-
regten. Sie war beliebt – jedenfalls beim 
Personal, das den Dienst auf der V 100 
gegenüber der anstrengenden Tätigkeit 
auf den Dampfloks bald schätzen lern-
te. Die meisten Eisenbahnfreunde ha-
ben es anders empfunden, machte die 
V 100 doch massenhaft den geliebten 
Dampfrössern den Garaus. Robust war 
sie und ist es noch heute, dabei verhält-

nismäßig sparsam und einfach in der 
Unterhaltung.

Vor allem aber war sie eine Univer-
sallok. Reisezüge? Kein Problem dank 
der Dampfheizung und der in vielen 
Maschinen installierten Wendezug-
steuerung. Güterverkehr? Problemlos 
möglich, auch schwere Lasten konnten 
im Rangiergang mit bis zu 65 km/h be-
fördert werden. Wenn’ s mal zu schwer 
wurde, nahm man eben eine zweite Lok 
hinzu – die wendezugtauglichen V 100 
waren ja zugleich doppeltraktionsfähig. 
Mit ihren niedrigen Achslasten eigne-
ten sich die Lokomotiven ideal für Ne-
benbahnen, die Höchstgeschwindigeit 
von 100 km/h ließ auch den freizügi-
gen Einsatz auf Hauptbahnen zu. Zehn 
Exemplare erhielten eine hydrodyna-
mische Bremse für das Befahren von 
Steilstrecken. Im Übrigen bewährte 
sich die V 100 im Rangierdienst, zum 
einen wegen des erwähnten Rangier-
gangs, zum anderen wegen des Sicht 
nach allen Seiten ermöglichenden Mit-
telführerhauses.

Ab Mitte der 1980er-Jahre verschwan-
den die V 100 allmählich aus dem Reise-
zugdienst, neue Dieseltriebwagen lösten 
die lokbespannten Garnituren ab. Im 
Güterverkehr ging der schon stark ge-
sunkene Bedarf zuletzt auch aufgrund 

der Schließung vieler Ladestellen gemäß 
dem Konzept „Mora C“ zurück.

Aber die V 100 erschloss sich trotz 
ihres Alters neue Aufgabenfelder. Für 
Gleisbaufirmen ist sie eine ideale Ma-
schine, die sowohl Baumaterial und 
Gerätschaften zur Baustelle bringen 
als auch das Rangieren vor Ort erledi-
gen kann. Außerdem schätzen Privat-
bahnen die zuverlässige V 100-Tech-
nik. Etliche Loks wurden umfassend 
modernisiert und mit neuen Aufbau-
ten versehen. Derzeit lässt das Not-
fallmanagement der DB weiterhin für 
die Tunnelrettungszüge vorgesehene 
Maschinen der Baureihe 714 (ex 212) 
grundlegend modernisieren.

Wo die V 100 gefahren ist und wo es 
sie heute noch gibt, schildern wir in die-
sem Heft. Textpassagen in den Kapiteln 
„Technik“ und „Umbauloks“ stammen 
vom 2015 leider verstorbenen langjäh-
rigen EJ-Autor Horst J. Obermayer. Bei 
der Bildauswahl haben wir die enorme 
Farbenvielfalt berücksichtigt, in den 
letzten Jahren bereichert um den Ret-
ro-Look in Purpurrot und Türkis-Beige. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen und Schauen.

Andreas Kabelitz
Konrad Koschinski
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Zeitreise in das Jahr 1965: Auf der 33 km langen 
„Bibertbahn“ Nürnberg-Stein – Unternbibert-Rügland 
lösten die V 100 die Baureihe 64 ab. Am 28. Septem-
ber 1965 bespannte die  Nürnberger V 100 1141 den 
GmP 8974, der aus einer sehenswerten Zuggarnitur 
bestand (aufgenommen bei Leichendorf). Diese 
Strecke sucht man heute vergeblich in den Karten, 
der letzte Zug rollte hier 1986.

Foto: R. Krauss /Archiv S. Carstens
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Jahrzehntelang befuhren erst in Passau, 
dann in Mühldorf beheimatete V 100 die 
Rottalbahn Neumarkt-St. Veit – Passau. Am 
22. August 1984 brachte die Mühldorfer 
211 279 den N 6911 von Pfarrkirchen nach 
Passau, aufgenommen kurz vor dem Bahn-
hof Bad Höhenstadt. Die Lok trägt noch eine 
frühe Version des ozeanblau-beigen Lacks 
mit schmalen hellen Stegen auf der Front.

Foto: Konrad Koschinski
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